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OBERBERG
Gepflasterte
Erinnerung
In Morsbach wurden Stolpersteine
für jüdische Familie Levy gesetzt

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Ein Gag mit
Konsequenzen

AnvielenSchulengibteshitzefrei
Wegen der hohen Temperaturen und der Maskenpflicht haben Schüler früher Schluss

Einkleiner
Babyboom
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„Das Ge-
heimnisderErlösungheißtErin-
nerung“, sagte Wolfgang Birk-
holz, Vorsitzender der Oberber-
gischen Gesellschaft für Christ-
lich-Jüdische Zusammenarbeit
(CJZ), am Mittwochmorgen bei
der Verlegung von vier soge-
nannten Stolpersteinen für die
jüdische Familie Levy vor deren
ehemaligem Wohnort an der
Straße „Zum grünen Siefen“ in
der Morsbacher Ortschaft Nie-
derwarnsbach.

In seiner Ansprache stellte
Bürgermeister Jörg Bukowski
den inzwischen 73-jährigen
KünstlerGunterDemnigvor,der
seit fast 30 Jahren europaweit
auf den nationalsozialistischen
VölkermordanMillionenvonJu-
denaufmerksammacht.Demnig
berichtete, dass er bereits etwa
90 000 der knapp zehnZentime-
ter großen und gut zwei Kilo-
gramm schweren Würfel in 26
LändernvonNord-Norwegenbis
Palermo gesetzt habe. Bukowski
danktedemHeimatvereinMors-
bach für die Stiftung von zwei
dieser Erinnerungssteine, je ei-
nenweiteren hatten die CJZ und
die Gemeinde gespendet.

Als Reflexion auf das Schick-
sal der Juden intonierten der
Holper Oratoriensänger Johan-

nes Klüser und die Düsseldorfer
Geigerin Bridget King das Lied
„Donna Donna“ der jüdischen
Künstler Aaron Zeitlin und Sho-
lom Secunda. Es handelt von ei-
nemKälbchen,dassichnichtda-
gegen wehren kann, zur
Schlachtbank geführt zu wer-
den,undeinerSchwalbe,diedar-
über in die Freiheit fliegt. King
schilderte, dass es ihrem Vater
Peter gelungen sei, als deutsch-
jüdischer Flüchtling von Berlin
über LondonnachSchottlandzu
entkommen. Ein großer Teil der
Verwandtschaft sei jedoch inder
Hauptstadt dem Holocaust zum
Opfer gefallen.

Als Vorstandsmitglied des Hei-
matvereins gab Christoph Bu-
chen einen Einblick in die Ge-
schichte der jüdischen Familie.
So seien Albert und Selma Levy
mit ihren Kindern Hans-Her-
mann und Brunhilde etwa 1934
von Hessen nach Morsbach ge-
zogen,wosiegelebtundgearbei-
tet hätten. Aus unbekannten
Gründen sei die Familie plötz-
lich an einem Sonntag im Juli
1942 von Niederwarnsbach zum
Morsbacher Bahnhof gegangen.
Ein Augenzeuge habe gesehen,
wie die vier ihre Zweizimmer-
wohnung den Judenstern tra-
gendmitHandgepäckundeinem

Kofferverlassenhätten.Guteine
Woche später seien sie vom
DeutzerBahnhofauszusammen
mit 1162 weiteren Personen in
die Vernichtungsstätte Maly
Trostinec bei Minsk deportiert
und dort kurz darauf getötet
worden.

Während dieser Schilderung
setzte der Künstler die Steine
mit den Messingplatten, auf de-
nen ihrNamenund ihrAlter ein-

graviert sind. Buchen erinnerte
auch an Gertrud Stockhausen,
den Nazi-Kritiker Fritz Wingen
und die fünfköpfige Familie
Lind, die zur Volksgruppe der
Sinti undRomagehörte, die zwi-
schen 1941 und 1944 umge-
bracht wurden.

„Durch diese Stolpersteine
sinddieLevysmittenunteruns“,
meinte der stellvertretende
Landrat Tobias Schneider. „Auf

diese Weise bekommen sie ihre
Namen zurück.“ In einem ab-
schließenden Gebet bat die
evangelische Pfarrerin Silke
Molnár um die Kraft, zur Erhal-
tung der Erde und zur Bewah-
rung des Friedens beizutragen.
Danach brachen die Anwesen-
den imGedenken an die Getöte-
ten zum letztenWeg der Familie
Levy in Morsbach zum Bahnhof
auf.

M eine alte Freundin Jes-
sy ist beim Kurznach-
richtendienst Twitter

aktiv. Am Dienstag sah sie sich
das Fußballspiel gegen Frank-
reich an und setzte in Erinne-
rung an eine alte Fernsehwer-
bungparalleldieseNachrichtab:
„Da könnt ihr sagen, was ihr
wollt – ich schaue Oliver Bier-
hoff an und denke an das Wash-
and-Go-Shampoo.“ Klingt
harmlos,dochweitgefehlt. Jessy
wurde von Twitter für diese
Nachricht vorübergehend ge-
sperrt – wegen eines Verstoßes
„gegen unsere Regeln zu Hass
schürendem Verhalten“, ließ
Twitter Jessy wissen.

Jetzt rätselt Jessymit etlichen
FreundinnenundFreunden,was
an ihrer Nachricht genau „Hass
schürend“ gewesen sein soll.
HochgehandeltwerdendieThe-
sen,dasssicheinekonkurrieren-
de Shampoo-Marke bei Twitter
beschwert haben könnte. Oder
ein Experte für Shampoo-Wer-
bung, der korrigieren wollte,
dassOlliBierhoff inWirklichkeit
fürElVitalvonL’Oréalgeworben
hat.AberwashatdasmitHasszu
tun? Vielleicht müssen wir uns
einfach allemal ein bisschen ab-
kühlen, vermutet

KaumsinddieSchüle-
rinnen und Schüler in den Prä-
senzunterricht zurückgekehrt,
geht es schon wieder nach Hau-
se. Grund dafür ist allerdings
nichtCorona, sonderndieHitze.
„Die erwarteten Temperaturen
inVerbindungmit der weiterhin
bestehendenMaskenpflicht las-
sen ein konzentriertes Arbeiten
kaum zu“, teilt das Aggertal-
Gymnasium Engelskirchen auf

seiner Internetseite mit. Für die
Sekundarstufe 1 war deshalb am
Mittwochnachder viertenStun-
de Schluss, für dieOberstufe en-
dete der Unterricht nach der
siebten Stunde. Auch am heuti-
gen Donnerstag geht es früher
nach Hause.Wie die Schulemit-
teilt, könne die Betreuung der
Fünft- und Sechstklässler bei
dringendem Bedarf aber bis
15 Uhr gewährleistet werden.

Auch am Wüllenweber-Gym-
nasium in Bergneustadt gibt es
heute hitzefrei. Wie Schulleite-
rinMonikaTürpemitteilt,haben
alle Schülerinnen und Schüler,
auch aus der Oberstufe, um kurz
nach 13 Uhr Schulschluss. Zum
Durchatmen ohne Maske wur-
den die Pausen verlängert. Die
Unterrichtsstunden finden als
Kurzstunden und der Sportun-
terricht nur theoretisch statt.

Auch am Dietrich-Bonhoef-
fer-Gymnasium in Wiehl endet
derUnterrichtnachdersechsten
Stunde, ebenso am Lindengym-
nasium in Gummersbach. „Ob
auch dieOberstufe früher gehen
kann, entscheiden wir morgen
spontan, wenn wir sehen, wie
warm es tatsächlich in den Räu-
men ist“, so Beatrix Will, Schul-
leiterin am Lindengymnasium.
Zu schaffen macht die Hitze üb-

rigens nicht nur Schülern und
Lehrern, sondern auch den Co-
rona-Schnelltests, die täglichan
den Schulen durchgeführt wer-
den müssen. Laut Gesundheits-
experten können Temperaturen
über30GraddieGenauigkeitder
Tests beeinträchtigen. „Wir la-
gern die Tests extra in einem
kühlen Raum. Und wir machen
siemorgens, da ist es noch nicht
so heiß“, sagt Monika Türpe.

In denerstendreiMo-
naten dieses Jahres sind im
Oberbergischen Kreismehr Kin-
der zur Welt gekommen als im
entsprechenden Zeitraum ver-
gangenen Jahres. Das geht aus
einer jetzt veröffentlichten Er-
hebung hervor.

So gab es laut Landesamt für
Statistik im Januar dieses Jahres
233 Neugeborene (sechs mehr
als im Januar 2020), im Februar
wurden 209 Babys gezählt (ein
Plus von 38) und imMärz gab es
221neueOberberger(dassind12
mehr). In ganz Nordrhein-West-
falenerfasstendieStatistiker für
MärzsechsProzentmehrGebur-
ten als imVorjahresmonat. (ag)

MATRATZEN-LAGERVERKAUF!
DIREKT VOMHERSTELLER

immer 1.500 Matratzen sofort zumMitnehmen im

Sa.
19.06.
10.00-15.00Uhr

Fr.
18.06.
10.00-18.30 Uhr

Do.
17.06.
10.00-18.30 Uhr

7-Zonen Taschenfederkern-
Matratze
optimale Unterstützung des Körpers, hohe
Punktelastizität, Bezug mit Sleep&Clean-
Ausrüstung, abnehmbar und waschbar
bis 60°C, 100% Polyester,
Standardgrößen

21 cm

60

ca. 140 x 200 cm 399.- 199.-
299.-
Standardgrößen

299.-299.-
Standardgrößen

111.-
7-Zonen Taschenfederkern-Matratze
garantiert eine orthopädische Abstützung des Körpers,
Kaltschaumauflage gewährleistet Entspannung von
Muskeln und Wirbelsäule, mit Klimaband, Bezug
abnehmbar und waschbar bis 60°C,
Standardgrößen, H3/H4 + 30,-

689.-689.-689.- 333.-

699.-699.-699.-222.-

7-Zonen Gelschaum-Matratze
7-Zonen Kaltschaumkern mit ca. 4 cm hoher Hypersoft-
Gel-Auflage, strapazierfähiger, hochelastischer Doppel-
tuchbezug, abnehmbar und waschbar bis 60°C,
ca. 90 x 200 cm

One-Fits-All-Matratze COMFORT DREAM
7-Zonen Kern mit punktgenauer Unterstützung des Körpers
dank hoher Elastizität, 7-Zonen EUCAFEEL-Abdeckung
5 cm, hochelastisch und sehr atmungsaktiv, optimale
Punktelastizität, hochelastischer Doppeltuchbezug
abnehmbar und waschbar bis 60°C,
Standardgrößen

899.-
Standardgrößen

899.-899.-444.-
27.95

17.-

500
Taschenfedern

18 cm

60

ca. 90 x 200 cm

23 cm

60

Musterbeispiel
22 cm

60

Sommer-Allergie-Bett
Soft Touch, ca. 135 x 200 cm

ca. 155 x 220 cm 49.95 24.99
KOSTENLOS!

Beim Kauf einer
Matratze ab VK 299,-
erhalten Sie ein
Nackenkissen im Wert
von 79,- gratis dazu!

149.-

79.-17.-17.-Stk

Über 2000 Matratzen bis 180 x 200 cm und Lattenroste direkt zum Mitnehmen.

Massivholzbett
hochwertiges Bett in massiver
Kernbuche, Oberfläche mit Natur-
harzöl behandelt, 80 mm Stollen-
stärke, verschraubte Verbin-
dungen, sehr stabil und
langlebig, Gesamthöhe
inkl. Bettgestell 90 cm,
Einlegetiefe 15 cm,
ca. 140 x 200 cm 599.-599.-599.-333.-ca. 180 x 200 cm 899.- 499.-

Polsterbett
120/140 x 200 cm, Kopfteil
gesteppt mit hochwertigem
Bezugsstoff in hellgrau,
anthrazit oder braun

ca. 160 x 200 cm 998.- ab499.-
699.-699.-699.-399.-ca. 140 x 200 cm 999.- 444.-

ca. 160 x 200 cm 1199.- 555.-

EinkaufszentrumBergischer Hof1.OGKaiserstrasse 3551643 Gummersbach…direkt neben demImpfzentrumTel. 0151 20254422www.matratzenoutlet-gmh.de


